Die XXII. Jahrestagung des Bulgarischen Deutschlehrerverbandes

12. – 14. April 2013, Albena
WIR  LiEBEN  DEUTSCH

Innovation und Motivation 

im DaF-Unterricht 

Albena, an der nördlichen Schwarzmeerküste, war der Ort, wo in diesem Jahr die Deutschlehrertagung stattfand. Über 180 DeutschlehrerInnen und GermanistInnen aus dem ganzen Land  kamen hier zusammen. Die Tagung wurde unter der Schirmherrschaft Seiner Exzellenz Herrn Mathias Höpfner, Botschafter der Bundesrepublik Deutschland in Sofia, durchgeführt. Die Organisation vor Ort übernahm das Fremdsprachengymnasium „Geo Milev” Dobritsch, wo sich die Lehr- und Erziehungstätigkeit durch reiche Traditionen auszeichnet. Das Gymnasium ist seit 1982 assoziiertes Mitglied in der UNESCO. 

Die offizielle Eröffnung  fand im Hotel Flamingo Grand, Albena, statt, wo Grußworte an die Anwesenden Frau Stefka Gencheva (Vizegouverneurin der Region Dobrich), Herr Mathias Dehner (Kulturreferent der Deutschen Botschaft in Sofia), Frau Kamelija Koycheva (Vizebürgermeisterin der Gemeinde Dobrich), Herr Nikolay Angelov (Bürgermeister der Gemeinde Balchik), Herr Bogdan Mirtschev (Projektleiter der Hanns Seidel Stiftung Bulgarien) richteten. Alle Teilnehmer wurden von der Vorsitzenden des Bulgarischen Deutschlehrerverbandes, Frau Violetta Getscheva, herzlich willkommen geheißen. 
Eine Grußadresse an die Tagung richtete der Minister für Bildung, Jugend und Wissenschaft, Herr Prof. Dr. habil. Nikolay Miloschev, korrespond. Mitglied der Bulgarischen Akademie der Wissenschaften, die von Frau Anna Arsenieva (Hauptinspektorin für Deutsch am Ministerium für Bildung, Jugend und Wissenschaft) verlesen und feierlich überreicht wurde. 
Frau Aneta Genkova begrüßte die Anwesenden im Namen des Botschafters der Republik Österreich in Sofia, Seiner Exzellenz Herrn Gerhard Reihweger
Danach konnten alle das Theaterstück “Gier und Macht führen zum Verdacht”, von der Theatergruppe des Gymnasiums dargestellt,  miterleben. Die jungen Schauspieler und die Leiterin der Theatergruppe, Frau Rumjana Yankova, wurden für die gelungene Aufführung mit viel Applaus belohnt.

Das Plenarreferat hielt Herr Dr. Heinz Klippert (Erziehungswissenschaftliches Fort- und Weiterbildungsinstitut der Evangelischen Kirchen in Rheinland-Pfalz) zum Thema “Schüler aktivieren – aber wie? Anregungen für den Schulalltag“. 
Der zweite Tag war für die Sitzungen der Arbeitsgruppen vorgesehen.  
Im Folgenden wird über die Ergebnisse der Arbeitsgruppen kurz berichtet. Als Grundlage der Zusammenfassung dienten die Berichte der Leiter der Arbeitsgruppen, die zum Teil gekürzt oder geändert wurden. 

AG 1: Schüleraktivierung konkret: Praktische Beispiele, Übungen und Tipps, geleitet von Herrn Dr. Heinz Klippert (Erziehungswissenschaftliches Fort- und Weiterbildungsinstitut der Evangelischen Kirchen in Rheinland-Pfalz) 

Der Workshop knüpfte an das Thema des Plenarreferats an, indem nach möglichen konkreten Antworten auf die Frage “Schüler aktivieren – aber wie?” gesucht wurde. 

Es wurden Beispiele aus der Praxis angeführt, Übungsformen besprochen, nützliche Tipps zur Illustration und Diskussion angeboten.

AG 2: Handlungsorientiert durch die Märchenwelt, geleitet von Frau Ljubov Mavrodieva (Goethe-Institut in Sofia) und Frau Kostadinka Toneva (Friedrich Schiller Stiftung)
Das Jahr 2012 ist ein bedeutendes Jubiläumsjahr – vor 200 Jahren veröffentlichten Jacob und Wilhelm Grimm den ersten Band ihrer „Kinder- und Hausmärchen“. Grund genug sich den alten Märchen auch im DaF-Unterricht verstärkt zuzuwenden und das Thema auf der diesjährigen Deutschlehrertagung aufzugreifen. Märchen führen in eine übernatürlich wunderbare Welt, regen die Fantasie an und stellen in vereinfachter Form grundlegende menschliche Erfahrungen dar. Mit diesem Workshop wurde versucht, zu einer kreativen und produktiven Arbeit mit den Märchen auf allen Sprachniveaus und mit allen Zielgruppen anzuregen. Der Workshop führte die Teilnehmerinnen und Teilnehmer durch die bekanntesten Märchen der Brüder Grimm. Ihre Figuren begleiteten sie im Aufgabenlabyrinth zur Förderung der Fertigkeiten, zur Vorentlastung des Textverstehens, zur Wortschatzarbeit und zur kreativen Auseinandersetzung mit den Märcheninhalten. Zahlreiche Unterrichtsvorschläge wurden vorgestellt, erprobt und besprochen. Parallel zum Workshop wurde die Plakatversion der Ausstellung „Märchenwelten“ gezeigt, die von Schulen ausgeliehen werden kann. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer bekamen zum Schluss eine CD mit sämtlichen Materialien, die sie in ihrem Unterricht einsetzen und ausprobieren können. 
AG 3: Die EU und die EU-Erweiterung im Deutschunterricht – attraktiv und innovativ, geleitet von Frau Prof. Dr. Daniela Stoytcheva (Universität “St. Kliment Ochridski” Sofia)

Die Europäische Union (EU) – wer ist das eigentlich? Wie kommt es, dass die 27 Staaten  zusammengefunden haben? Wer hat die Macht in Europa und wie funktioniert die EU?  Und wie geht es weiter mit dem Erweiterungsprozess? Wie muss die EU in der Zukunft aussehen, damit die Herausforderungen bewätigt und die Grundwerte für die Bürgerinnen und Bürger von Europa gesichert werden können?

Im Workshop wurden diese und andere aktuelle Fragen unter folgendem Gesichtspunkt behandelt: Wie vermittle ich meinen Lernern Europa-Inhalte auf eine attraktive und abwechslungsreiche Art und Weise? 

Angeregt wurde der Workshop durch das Projekt „enlargeEducation: Der Europäische Erweiterungskoffer“, das durch das PRINCE-Programm der Europäischen Kommission finanziert wurde. Im Rahmen dieses Projektes haben der Atlantic Council of Croatia (Zagreb), der Bulgarische Deutschlehrerverband (Sofia), die Europäische Akademie Berlin (Projektträger), das Europazentrum Robert  Schuman (Metz – Scy-Chazelles), die Hanns-Seidel-Stiftung (Sofia und Zagreb) und die Robert-Schuman-Stiftung (Warschau) einen „Europäischen Erweiterungskoffer“ über die EU-Erweiterung konzipiert 

(http://www.enlargeducation.eu/).

Die präsentierten Unterrichtsmaterialien bieten den Lehrkräften zahlreiche Anregungen und praxisorientierte Hilfestellungen für eine interessante Umsetzung des Themas „Europa und die EU“ im Unterricht.

Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern wurde die Möglichkeit  angeboten, selbst innovative Formen der Partner- und Gruppenarbeit bei der Behandlung der oben genannten Schwerpunkte zu erproben, darüber zu reflektieren und Tipps und Anregungen für ihren eigenen Unterricht zu bekommen.
AG 4: Landeskunde innovativ: Bundesrepublik Deutschland, geleitet von Herrn Prof. Dr. Bogdan Mirtschev (Universität “St. Kliment Ochridski” Sofia) 
Im Workshop „Landeskunde innovativ: Bundesrepublik Deutschland“ setzten sich Deutschlehrer und Deutschlehrerinnen an bulgarischen Ober- und Hochschulen mit einem aktualisierten Curriculum Landeskunde des größten Landes im deutschsprachigen Raum auseinander. 

Im Fokus stand die Vermittlung von Kenntnissen über Deutschland mit Bezug auf die gemeinsame EU- Partnerschaft. Eingegangen wurde auch auf gegenwärtige Probleme in Deutschland, z.B. im sozialen Bereich und bei der Bekämpfung des politischen Extremismus. Hinterfragt wurden Gründe für die Kritik an Deutschland wegen des vermeintlichen Führungsanspruchs in Europa und für die Ängste vor einem “deutschen Europa“. 

Es wurden Themen diskutiert, wie “Im Schatten der Vergangenheit. Das Deutschland-Bild in der Euro-Zone“, „Die Einwanderung der Bulgaren – aktuelles Medienthema in Deutschland”, und im Anschluss daran, in Teamarbeit, landeskundliche Schwerpunkt-Themen didaktisiert.  

AG 5: Abiturprüfung im Fach Deutsch: Stand und Perspektiven, geleitet von Frau Doz. Dr. Galina Pavlova und Frau Dr. Gergana Boyanova (Universität “St. Kliment Ochridski” Sofia)
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer beteiligten sich aktiv an der Besprechung des Formats der Abiturprüfung, sowie an der Entwicklung von Modelltests und Vorschlägen für eine effektivere Abiturprüfung in der Zukunft. Es bestand die Möglichkeit, die Abiturprüfung mit der Aufnahmeprüfung in Deutsch an der Sofioter Universität zu vergleichen und auch in diesem Zusammenhang Erfahrungen zu sammeln. 

Die Schwerpunkte bei der Arbeit in der AG waren:

1) die Abiturprüfung den Niveaustufen des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens (GER) für Sprachen zuzuordnen, was der Zeit zum Standard gehören sollte. 

In diesem Bezug wurden folgende Fragen diskutiert:

· Wie wenden wir den GER als Bezugsgröße für Vorbereitung auf die Abitur- und Aufnahmeprüfungen im Fach Deutsch und die Leistungsbeurteilung der Schüler richtig an? 

· Inwieweit ist es möglich, sprachliche Leistungen den Niveaustufen des GER zuzuordnen,  wie kann dabei vorgegangen werden?
2) verschiedene Aufgabentypen mit Tipps für konkrete Arbeitsschritte bei den einzelnen Testkomponenten zu entwickeln. 

Die meisten Resultate bei der Bestimmung des Sprachniveaus zeigten eindeutig die Stufe B2. Bei den einzelnen Aufgaben in den Modelltests wurde vorgeschlagen, bei der Beurteilung weniger Punkte der Grammatik  zu geben im Gegensatz zum Hör- und Leseverstehen, die zusammen 40 Punkte haben und die Grammatik/WS 30 Punkte. Dazu kommen noch 30 Punkte für den schriftlichen Ausdruck.

Andere gute Vorschläge waren das Entfallen  der Komponente „steht nicht im Text“ beim ersten HV, was eigentlich eine LV-Aufgabe ist , sowie die Möglichkeit zur Beantwortung  der offenen Fragen beim zweiten LV mit Informationen aus dem Text. 

Alle Teilnehmer und Teilnehmerinnen waren sich einig darüber, dass die Materialien  so konzipiert werden sollten, dass die Kommunikationskompetenz geprüft wird. 

Bei der Textproduktion sollte man mehr Alltagsthemen sowie den Abiturienten nahe liegende Themen anbieten, die eventuell mit dem Hör- oder Leseverstehen in Verbindung stehen. Hier könnte man auch den Umfang des Aufsatzes  auf 200 Wörter erweitern, weil 160-170 zu wenig sind.

AG 6: DaF-Unterricht kooperativ, geleitet von Frau Dr. Radka Ivanova (Universität „St. Kliment Ochridski” Sofia)

Der Workshop „DaF-Unterricht kooperativ“ stand mit dem Motto der XXII.  Tagung des Bulgarischen Deutschlehrerverbandes “WIR LiEBEN DEUTSCH“ im Einklang und hatte zum Ziel, experimentierfreudige Deutschlehrende in ihrem Bemühen um einen lernwirksamen, einen „guten“ DaF-Unterricht zu unterstützen. Im Fokus der Arbeitsgruppe stand daher das Konzept des Kooperativen Lernens, das das Wirkpotential bietet, Zufriedenheit aufseiten der DaF-Lernenden und -Lehrenden aufgrund der größeren Lernfortschritte, der individuellen Förderung der Lernenden  und der Entlastung der Lehrenden zu schaffen. 

Nach einer kurzen Vorstellung des Wesens und der Grundstruktur sowie des Methodenfächers und der Wirksamkeit des Konzepts des Kooperativen Lernens hatten die TeilnehmerInnen des Workshops die Möglichkeit, ein Unterrichtskonzept für die DaF-Niveaustufe B2 zum Thema „Sucht und Abhängigkeit“ mit einem Wechselspiel unterschiedlicher Unterrichtsformen (Lehrervortrag, Einzelarbeit, Kooperation, Ergebnispräsentation) praktisch zu erproben und anschließend ihr Feedback  zum Workshop (Inhalt, Arbeitsmethode, Arbeitsklima,  Ergebnisse und Moderation) anhand eines Evaluationssterns zu geben.

Der Workshop verlief in einer offenen und sehr angenehmen Atmosphäre und die TeilnehmerInnen nahmen Anregungen, Ideen und Materialien mit nach Hause, die sie im eigenen Unterricht einsetzen können.

AG 7: Film im DaF-Unterricht, geleitet von Frau Maja Schwaeble (Friedrich Schiller Stiftung Sofia) 

„Lust auf Film heisst Lust auf Lernen“. Eine pädagogisch motivierte und didaktisch durchdachte Auseinandersetzung mit Filmen aller Art kann den Unterricht inhaltlich und methodisch bereichern und dessen Wirkung bei den Schülern erhöhen.

Hauptanliegen des Workshops war, den Einsatz des Mediums Film im DaF-Unterricht am Beispiel von Werbespots und Fernsehserien zu demostrieren.

Die TeilnehmerInnen wurden mit geeigneten Arbeitsformen für den Umgang mit Filmen bekannt gemacht. Sie hatten die Möglichkeit, eigene Erfahrungen mit Film auszutauschen. Sie bekamen viele Didaktisierungsvorschläge zum Soforteinsetzen im Unterricht ab Sprachniveau A2.

AG 8: Eigene Fehler erkennen und lieben lernen, geleitet von Frau Wiebke Beiche und Frau Tzvete Genadieva (Fakultät für deutsche Ingenieur- und Betriebswirtschaftsausbildung-FDIBA, Sofia)
Anstelle eines Berichtes wird hier die Meinung von Vivien Sariewa Berlin), die zur Zeit Freiwillige (Organisation: Kulturweit) am Fremdsprachengymnasium in Sliven ist.
“In diesem Jahr ging ich zum ersten Mal zu einer BDV-Tagung und war sehr neugierig, was mich in Albena erwarten würde.

Bei den Arbeitsgruppen wählte ich die Arbeitsgruppe 8 „Eigene Fehler erkennen und lieben lernen“ von Frau Wiebke Beiche und Frau Tzvete Genadieva. Meine Kolleginnen bezeichneten den Kurs während der Evaluationsphase als „anregend, hilfreich, lobenswert und nützlich“. Besonders lobten sie den gewinnbringenden Erfahrungsaustausch zum Thema Fehler und mündliche Fehlerkorrektur.

Gemeinsam stellten wir uns zuerst einmal vor. Dies taten wir mit Hilfe von einem Gegenstand, den wir uns selbst aussuchen durften und mit dem wir uns identifizieren konnten. Dadurch bekam man schnell einen Eindruck von den Teilnehmern sowie von Frau Beiche und Genadieva. Die gute Stimmung war schnell geschaffen, wir  fühlten uns sehr wohl und hatten einen reichen Meinungsaustausch.

Wir besprachen die Umstände einer Fehlerkorrektur, das Warum, Was, Wie und Wann sowie die Definitionen eines Fehlers, Fehlerursachen und den Kodex des mündlichen Korrigierens. All diese Themenschwerpunkte fand ich äußerst spannend. Aus diesem Grund kann ich den anderen Kursteilnehmerinnen nur zustimmen – Frau Beiche und Frau Genadieva haben alles ganz wunderbar gemacht und das Thema vor allem fachlich interessant sowie ansprechend gestaltet.

Ich denke, dass die Kolleginnen heute ganz besonders den Gedanken mitnehmen werden, dass sie als Lehrer das Selbstbewusstsein der Schüler stärken müssen, indem sie ihnen zeigen, dass irren oder Fehler machen menschlich ist und zum Leben, aber vor allem zum Lernen, dazu gehört und gehören muss. Den Schülern sollten ihre Fehler durch konstruktive Kritik aufgezeigt werden, damit sie dazulernen können, ihre Motivation an der deutschen Sprache jedoch nicht verlieren.

Ich hoffe, dass auch weitere Lehrer diesen Kurs besuchen können. Ich werde mit Freude von ihm in meinem Umfeld und meiner Schule berichten.“
                                                                                             Vivien Sariewa 
Auf dem Programm des dritten Tages standen Aktuelle Informationen, Projekte, Mitteilungen: 

Über das Projekt „enlargeEducation“ - Der Europäische Erweiterungskoffer“, das durch das PRINCE-Programm der Europäischen Kommission finanziert wurde, berichtete die Vorsitzende des BDV Violeta Gecheva. Im Rahmen dieses Projektes haben der Atlantic Council of Croatia (Zagreb), der Bulgarische Deutschlehrerverband (Sofia), die Europäische Akademie Berlin (Projektträger), das Europazentrum Robert  Schuman (Metz – Scy-Chazelles), die Hanns-Seidel-Stiftung (Sofia und Zagreb) und die Robert-Schuman-Stiftung (Warschau) einen „Europäischen Erweiterungskoffer“ über die EU-Erweiterung konzipiert. (http://www.enlargeducation.eu/). Ilija Petkow, Schüler der 12. Klasse aus dem FSG „Geo  Milev“ Dobritsch präsentierte die Ergebnisse seiner Klasse, die mit den Materialien des „Koffers“ gearbeitet hatte. 
Verlage für Deutsch als Fremdsprache sowie Goethe-Institut in Sofia waren auch in diesem Jahr mit eigenen Ständen vertreten.

Im Rahmen der Tagung wurde wie üblich die Mitgliederversammlung des BDV durchgeführt. 
Unser Dank gilt S.E. Herrn Mathias Höpfner, Botschafter der Bundesrepublik Deutschland in Sofia, für die Schirmherrschaft der Jahrestagung.  
Als Initiator, Organisator und Veranstalter der Tagung ist der BDV Herrn Bogdan Mirtschev, Projektleiter der Hanns Seidel Stiftung, für die fachliche und die großzügige finanzielle Unterstützung zu tiefstem Dank verpflichtet. 
Insbesondere danken wir auch dem Goethe-Institut Bulgarien und Herrn Dr. Rudolf  Bartsch, Institutsleiter, der unsere Tagung fachlich und finanziell unterstützt hat. Wir danken auch allen anderen Institutionen, Sponsoren und Verlagen. Ohne diese Unterstützung wäre es nicht möglich gewesen, die Tagung erfolgreich zu organisieren und durchzuführen. 

Die Organisation und die ausgezeichnete Durchführung der diesjährigen Tagung verdanken wir vor allem dem Fremdsprachengymnasium „Geo Milev” Dobritsch und persönlich Frau Milena Ivanova, Direktorin des Gymnasiums, und ihrem Team, sowie den Schülerinnen und Schülern des Gymnasiums.
Alle Anwesenden konnten die herzliche Atmosphäre und die Gastfreundlichkeit während der ganzen Tagung in Albena genießen sowie  die freundliche und zuvorkommende Art und Weise des Benehmens aller am Hotel Flamingo Grand Beschäftigten den Tagungsteilnehmern gegenüber. Worte der Dankbarkeit wurden beim Sichverabschieden ausgetauscht, Worte der Genugtuung über den erfolgreichen Verlauf, den fruchtbaren Erfahrungsaustausch zum Ausdruck gebracht.
Es steht schon fest, dass die nächste, 23. Tagung des Bulgarischen Deutschlehrerverbandes in der alten Hauptstadt Bulgariens, in Veliko Tarnovo, stattfinden wird. Das Institut für Germanistik und Niederlandistik an der Hll. Kyrill-und-Method-Universität, unter der Leitung von Frau Prof. Dr. habil. Penka Angelova, übernimmt die Organisation vor Ort und sieht die Durchführung der Tagung im Jahr 2014  (11.04. bis 13.04)  als ehrenvollen Auftrag an. Für uns alle wird es eine große Freude sein, die teilnehmenden Deutschlehrerinnen und Deutschlehrer, darunter auch viele ehemalige Studenten von uns, in Veliko Tarnovo begrüßen zu dürfen.
Doz. Dr. Marijka Dimitrova, 

Veliko Tarnovo
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